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Abstract 
Das alte Kaiser-Wilhelm-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht war der Vorgän-

ger dieses Instituts und zugleich einer der Grundsteine für die Betätigung der Max-Planck-Gesellschaft 

auf dem Gebiet der Rechtswissenschaften. Felix Lange beschäftigt sich in diesem Beitrag mit der Neu-

gründung des Instituts in Heidelberg, dem Umgang mit einem schwierigen Erbe aus der Zeit des Nati-

onalsozialismus und den Versuchen, schrittweise wieder Vertrauen und Reputation aufzubauen. Dabei 

zeichnet er das Bild einer Institution, die dezidiert einen praxisorientierten Weg einschlägt und sich von 

eher theoretischen Ansätzen anderer, international erfolgreicher Institutionen auf diesem Gebiet ab-

setzte. Eine Schlüsselrolle spielte dabei Hermann Mosler, aber auch die Einbindung vieler Max-Planck 

Juristen in den Aufbau der europäischen Institutionen, die Rechtsberatung für staatliche Stellen und 

einen immer stärker verflochtenen internationalen Dialog. 
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